
wagung hat INa siıch De1l den Weıihbischöfen und Beamten aut dıe Angabe der erreichbaren DIOgTa-
phıschen aten beschränkt, während ıe Bıographien der Diözesanbıschöfe einen Umfang VO

mehreren Seıten en können. Den einzelnen TUukeln sınd knappe Literaturangaben Delgege-
ben SOWIE eın Verzeıichnıiıs der wichtigsten Schrıften des jeweılıgen 1SCHOIS Sehr nutzlıc. ist das
„Verzeıchnıs der In chesem Werk behandelten Personen ach Dıözesen”, we1l 111a 1er einen
schnellen Zugriff auf d1ıe Besetzung der einzelnen DIiözesen während der etzten Zzwel ahrhun-
erte hat FEın Personenverzeıchnıs vielleicht weıteren Aufschluß gebrac un: eıchter PCI-
onelle Verflechtungen erkennen lassen. Be1 65 Autoren sınd ıe Artıkel naturgemäß VON

terschiedlicher /ANSTIE Im ufbau der einzelnen Artıkel wurde aber auf Einheıitlichkeit Wert gelegt.
DiIies erleıichter dıie enutzung. TOTLZ des en Preises ist dieses Werk cehr empfehlen. Nıcht
NUuT für dıe Hıstorıker, sondern für alle mıt der Instıitution Kırche efaßten, wırd das Werk Dbald eın

eCOounentbehrliches Hılfsmuittel selIn.

PFULF, tto Von den Herrlichkeiten der Kirchengeschichte. Gesammelte Aufsätze 1889—
1914 Reprint AUS „Stimmen Aaus Marıa Laach‘‘. Hrsg. Rhaban AACKE 1egburg
1984 Schmiuitt. 1002 S 9 788 S 9 En 190 ,—
Das vorlıegende umfänglıche Werk wıird 909288! ohl dann A besten würdıgen, WENN INan als Spä-
ten ank einen verehrten Lehrer des geistlıchen Lebens versteht tto &i Wal S pl-
rıtual aınzer Priesterseminar und ach dem Ersten Weltkrieg ange eıt Germanıcum ın
Rom Von hıerher Tklärt sıch vielleicht all- „Tabula gratulatoria”, dıe dem and hne SONS rsıcht-
lıchen TUnN: beigegeben ist ber den uftor erfährt 111a In der knappen Eınleıtung nıcC. viel,
obwohl dıe Herausgabe VO  —_ Aufsätzen AUS$s der eıt vVOoNn A  9—-1914*° selbst schon hıstorısche ET-
wartungen e1m Leser auslöst

DIie abgedruckten uisatze Sstammen alle AUus der Zeıtschrift „Stimmen AUS Marıa Laach“, deren
Redakteur der uftfor VOT 1914 WAäl. Das Thementfeld ist weıt DiIie uisatze en sprach-
lıches un wissenschaftliches Nıveau. Fuür dıe heutige Forschung sınd S1e jedoch NUrTr VO begrenz-
tem Wert; als Lektüre en S1€e aber ıhren Reız.

Leıder hat der Herausgeber N1IC versucht, dıe Aufsätze ach Ihemen gliedern. Vermutlich W Ul-

den Ss1e ach dem Erscheinungsdatum zusammengestellt. [DIies wırd NIC deutlıch, da der rSf-
druck nıcht dokumentiert ist

Den 1fte der Ausgabe verantwortet der Herausgeber. (jJanz ohl ist ıhm NıC dabeı, WIE das VorT-
WOTT erwelst. Als estgabe und Ehrung für den langjährigen und belıebten Spiırıtual stellt ıe Aulf-
satzsammlung ıne beachtliche eistung dar. eCO

arl Errichtung des Lehrstuhls für Missionswissenschaft der Ludwig-Ma-
xımılıans- Universität München. Schriftenreihe der Neuen Zeitschrift TÜr Miıssıionswissen-
schafit, Immensee Schweiz 1985 Verlag Neue Zeıitschrift für MissıonswIissen-
schaft. S 9 e ohr 13,80
DIie Bezieher der genannten Zeıtschrı werden dıesen Band hoffentlic schon gelesen en
Der erlusıch der Mühe, Beispiel der hıer gemeınten Errichtung eines eıgenen Lehr-
stuhls für Missıonswıissenschaft dıe allgemeınen und besonderen Bedingungen darzustellen, dıe be1l
der Errichtung eINes Lehrstuhls dieser AT berücksichtigen Ssınd. 1ele Schlaglıchter fallen aut
dıe beteulgten Personen.

Eın OöOkumen für en ıifer GELST, dıe Mıssıonswesen un seıner wissenschaftlıchen Fundıe-
(irunert1UNg inte;essiert

Medjugorje. Berichte Bılder Dokumente ext Franz MUMMER, ıld Christian
JUNGWIRTIH Graz, Wıen, öln 1986 Verlag Styrıia. S 9 Kn 19,80
Es handelt sıch Marıenerscheinungen, dıe se1ıt 1981 1n MedjugorjJe (nordwesil. Dubrovnik)
erfolgen. ardına Ratzıngers espräc mıt einem ıtahenıschen Journalısten (1984) nthält grund-

110a


